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Plaidoyer fuor Dr, Wilh rick, vorgetragen vam Verteidiger 
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Massmahnen hatten auch Sinn und Bedeutung ohne Verbindunz nit 
eteren Krieg, als Aktionon ciner nationalsozialistischen 


Innenpolitik, und es ist nicht erwiesen, dass daruobor hinaus 
gcklagte Frick unterrichtet war ueber weitergehende Placne Hitlers 
oiner Festigung der Macht im Inneren aussenpolitische Ziele der 
Partei nicht mit friedlichen Mitteln zu verfolgen, sondern durch 
einen Krieg zu erzwingen, 
Mit dor meckschauenden Feststol: 


innerpolitisch: acht er Hitler cine Voraussetzung war fuer seine 
spaeter bekannt gowordo 
vonnon, wenn nicht der 


politische Macht von 


von “riegen erstreb’ 


achwcis fohlt 
sin typischer Bomuter der Innenpolitik seine 
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hat, als durchaus sclbstaondig 
sollte nit aussenpoliiie 
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Plaidoyer fuer Dr, Wilhelm Frick, vorgetragen von Verteidiger Dr,Pannenbecker, 
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nahmen waren nicht aus sich horaus als Vorbereitung 


angriffskrieges m erkennen, 
Wicd dorcinfuehrung der Wehrpflicht und die Uebernahme der Wehrhoheit 


ntmilitarisierte Gebiet im Westen sind von Hitler 
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ocgruondot worden, vor seinen litarboitorn und vor der 
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Schreck vorueber war, dem tohlberruendeten Friedensbateuerunsen 


ers noch geglaubt und die Auffassune vertretz 
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ıbsichten Hitlers kein Grund zu ernste: Sorge gogeben sei, 


Gewiss hat tler selbst am 23,11,1939 vor den Oberbefchlshabern 
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Aber diese Absicht hat Hitler vorher geschickt durch 
vordeckt, die ihm damals noch geglau 
weisaufnahme ergeben hat 
nicht in seine geheimsten 
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bon sich darauf berufen 


lerherstollung einer deutschen Wehrmacht 
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Plaidoyer fuer Dr. Wilhelm Frick, vorgetragen von Verteidiger Dr. 
= 16 
Wehrhoheit ihm nicht zur Last gelegt ` en als vorsaetzliche 
Mitwirkung bei der Planung von ..ngriffs 
hnli lie Situation boi der Taetigkeit des Angeklagten, 
ltung generell einzurichten auf den Fall eines 
eine Aufgabe, die dem Angeklagten unter der 
sichnung "Gener nacchtigter iu lie Reichsvervwaltung! 


rtragen wurde durch dé te Reichsverteidigungsgesetz von 
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rf noch einmal darauf hinweisen, dass durch dieses 2-te 
Reichsverteidigungsgesetz von 4.9.38 erst geschaffen wurde 
Position des Generalbevolimaechtigten fuor die Reichsverwaltung 
lso in den ersten Reichsverteidirungsgesctz vom 2.5.35 
on 3 
schon lange Zeit vorher und zwar schon vor 
echungen von Ministerialre! 
die soit den 
dieungsausschuss" zusammen kamo! 
rie sich aus Dokumenten ergibt; die die Anklage 
Diese sesprcchungen hatten nichts zu tun mit einer Verabred 
zun aneriffsk 
auch in andercn Laende uoblich sind, 
verteidisungszesutz vom 21.5.1935 ist 
sodann die Organisation der Reichsvert 
gefasst worden, insbesondere durch dio Bestellung eines 
bevollmacchticten fuer di legswirbschaft, und dor ángeklagto 
Schacht hat boi scinor Vernehnung bereits im cinzelnen dargel.z 
Position nicht der Vorbereitung eines Angriffsk 
dienon sollte, nach den Aufgaben und Anweisungen, 
erston Roichsverteidigungsgesetz sich finden, sondern der Einrichtung 
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Dr. Vilholn Frick, vorgetracon von Verteidiger Dr, Pannonbockor. 
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Versailler Vertras aus don Verocffentlichungen zu entnchnen, 
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Plaidoyer fuor Dr. "ilhelu Frick, vorgetragen von Verteidiger 
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HAUT 


als dem iini terpracsidenten verblieben, 
-inc wehnliche iccolun; bgstand in den anderen Laendern, in 

ach Himmler zum spoziollon Beauftrasten fuor 
bestcllt wurde, Der Neichsminister cos Innere 
poriodc nur das Recht dor so;onoannton ".cichsaufsicht" ucber cic Lacnder, 
von Com Frick Gebrauch som-.cht hat dureh den Trlass'von allscmeinen ‘eisun;en 
unc iocchtsvororcnun on, und hier we: der cinzise Punkt, تہ‎ 

ausueben konnte ouf 

Cor politischen Polizei unc der Konzentrationslsscer. 


Frick hat ciosc ijlocslichkcit benutzt, um im Sinne s 
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ovius bestacticten Cruncheltuns, Willkuormossnohmo: 
zu verhindern und abzustellen, soweit cics unter 
n scinen Kracfton stand, Zr hat versucht, curch 


Verfahrensbustimaunsen 


Lacnder cinzuenten, 


Qs hrndelt sich um cincn ärlass vom 12.4.34, dor 


encvhalet unter cor bozcichnenden Pracambel, ict 


Vorhaengun; cer Schutzh-ft aufsetretonen Mi 


ssbraouchon abzuholfon esee” 
on dann -nwoisungon on cio Legierungen der Laonder, 
Schutzhaft in zahlrcichen Facllen vorbicton in Cenen sio 
bracuchlich von cer Gestapo angeordnet worden war, In diesom Kempf Fricks 
gegen Willkucrmassnahmen dcr politischen Polizei der La ender hatte diese 
‚Llerlings cen laenpQron Atom, da sie unter dor Leitung von Goering unc 
Himmler stand, denen der " Buorokrat" Frick = wie Hitler ihn veracchtlich 


nannto =. on Einfluss in Portoi und Staat nicht annachernd gleich kam, 
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Plaidoyer für Dr. Wilhelm Frick, vorgetragen vom Verteidiger Dr, 
Pannenbecker- 
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Weisungen und durch mehrfecue Beschwerden in Einzelfällen, sodass 


E 


nicht dcr Schluss gerechtfcrtigt ist, dass Frick sich an den 
Terror = und Geweltmassnahmen der Gesvapo in irgendeiner Weise 
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ositiv beteiligt hat, 


om späteren Zeitpunkt het sich die rechtliche Situ 


Durch den E lass Hi ۱ vom 17.6.1936 - Dokument 
mentenbuch Frick Nr. 35 - wurden die Aufgrben der 
gesemt Reichsgebiet zusammengefasst 
Behörde 
Bezeichnung 


Reichsmini- 
irch diese 


limmler cuf seinen eigenen Wunsch, don cr cuf Grund 
influsses bei Hitler durchsetzen konnte, zum Polizeichef 


gonze Reich ernannt wurde, gab es in Deutschland kein 
eigenes Polizei = oder Sicherheitsministeriun, 
Darauf ist es zurückzuführen, dass die einheitliche Leitung der 
Polizei in der Porson Himmlers formell in dos Ro ministerium 
des Innern eingegliedert wurde, 
ler sollte aber mehr sein al in Abteilungsleiter im Innen- 
ninisterium, 
Für ihn und seine Zwecke würde deshelb eine für das Deutsche 
نے وت‎ völlig neuartige Position geschaffen: Das ge- 
Aufgabengebiet der Polizei wurde von don übrigen Sachge- 


dos 080 iriums cb5otrennt und Himmler gesondert 


lt, unter einer neu geschaffenen Amtsbezeichnung, die 


stactliche Dienststelle die Worte " Reichsftiirer SS" 
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enthielt, also Himmler 
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Pleidoyer für Dr. Wilhelm Frick, vorgetragen vom Verteidiger 
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Ploidoyer für Dr. Vilholm Frick, vorgetregen vom Vertcidiger 
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Plaidoyer für Dr. Wilhelm Frick vorgetragen vom Verteidiger 
Dr, Pennenbecker-= 
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Die Anklage hat in diesem Zusemmenhang schliesslich da cufhinge- 
wiesen, dass der Angeklagte Frick dic Konzentrationsleger Orani- 
enburg und Dechau selbst besucht habe, 
Der Angeklagte besire stnicht den von dem Zeugen Höss 
Besuch in Oranienburg im Jchre 1958, 
der domaligen Zeit war der &ussero I 
der cincs Truppenübungsplätzes, wie der Zeuge 
stätigt hot, 
Von Norden, Misshandlungen und 
offizicller Besucher eines Log 
merken, sodass ein Besuch kein 


die 


<onzentretionslager 


Fricks von 
:funden hatte. 
darf noch dereuf 
Fricks von mi: 
im Einverständnis 
der Begründung, 
ausreichedn:sci, 
auf eine: 
Hinweis de age, die Frick einmal als Chef dos Reichssicher- 
heitshaptmatcs. bezeichnet hot, 
die Jussnge der Zeugin Ohlendorf, do: 
las Reichssichcrhcitshauptam 


eine Schöpfung Himmlers wır, der in diesem Amt zusnmmenfasste 


ine staatliche-polizecilichen Aufgrben und scine Funktionen 


Reichsführer: SS, zu denen Frick kcincrlei Deziohungen und 
st recht keine Befchlsgewalt hatte.. Der Chef dieses 


also genz allein Himmler selbst, 





Plaidoyer fuer Dr, Wilhelm Frick, vorgetragen von Verteidiger Dr, Pannonbockor, 


Ich habe weiter oinzugehen auf dio Vorwuorio, die dom änzeklarten 
Frick gemacht werden hinsichtlich dor Verfolcunrc von angoehoorizon der 
Frick hat mitgewirkt an gesetzlichen Massnahmon, insbesondere den Nwrnberzer 
Gosotzon, und on Verwaltungsnassnohnon, die er als Ausdruck ciner national- 
sozialistischen iiassenpolitik angesehen hat, 

on liogt kein Powois dafuer vor, dass Frick selbst teilzenormen 

cowusst hat von den Mass wien einer physischen “usrottung, 

ine Organe durchzsefuchrt haben in direkten “uf trac 

Hitlers und absolut gehein zehalten vor jeden, der an diesen 


snhafter 


ften Vorcaence 
ckla;sten wird sodann aus soinor Tooti:rkei ls Innenninistor 
noch zwi Vorwurf gemacht eine Mitwirkun; boi dor Toctun: von Kranken 
und Goistoskronken, 
'eisung Hitlers ist onthalten in dem Dolnment 630 PS, 
USA Exhibit 
Dieses Doluriont ergibt, dass Hitler cine ontsprochondo .nordnun¢ 
nicht an irgendeine ataatliche Dicnsts:clle erteilt hat, sondern 
= vocllic cusserhalb des staatlichen Zofc ipporates der ifinistericn 
an zwei cinzelne Personen, naemlich Bouhler und Dr, 
Auch hat Hitler selbst entgegen 
staatlicher Funktion rezoicbnot als Fuohro: d teichskarzler, sondern 
ates Briefpapier benutzt uit dem Kopf: "adolf Hitlor," 
sich, was auch der Zeuge Lexiors bestactizt hat, dass 
‚son Hassnahnen nicht cas Innenministerium oder eine 
sons tic astliche Dienststelle beauftract hat, sondern zwei 
seincr Partcigenossen, Wie auch das Hohoitszoichon der Partei sich 
als einzises Zeichon auf diesen ‘Lofbogen befindot, 
: 


Di» von dor Anklage vorrelesten Dokunonto 


Beschwerden erfol;t sind, die auch an das Innenninisteriun pe 


DI 
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idicor Dr, Pannenbecker. 


«SS m im Widerspruch zu‏ و 


Wane 


Massnahmen fuor die Tootunzon beteilict 


ste verhindern koem 


ionge 


erabschicdung aus den Innemminist 1 wurd نہ‎ 20, „umust 


L 


protektor in Boohnon ur 


USSR 60 und x 


vorge] 


1 
- ہہ جوم‎ of 
YUVA S. 


TE zen eio 
1)8 à 


Dem 1 


LE, EI N). =. 4‏ ہی نک 
itoonu aor acpresone‏ 


tation und 


nach 


lbar orno und von den er ohne 


! 3.0177 


nicht herleiten, 
dar Vorwurf dor fuer bost: 


verantwortlich soi, durch seine Zugehosriskeit zu 


۵ 





Vortoidizor Dr, Pannonbockor 


2 ` ffe | ef ۹ P EJ udi = n, 
Dio nitla: De. al: e Or: ( S angefuehrt, dor 


~ 


dio smiclage behauptet, General der SS 
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$ پ‎ "Casak ag ~ > f 1-165: 14 
sin irrtwa dor inklare vorliert, 


^ 


edenfalis nicht erbracht, 


Zoichnote Auch insoweit fehlt oc 
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rs u 
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Plaidoyer fuer Dr, Wilheln Frick, vorvetra‘en von Verteidiger Dr. Pannonbeckor 
verwalteten, 


Schliesslich war Prick 


; : اط مد یراو رم ed dun VIE e‏ یا 
1.a lon hehne ich in erster Linio Bezug auf die noch folrenden‏ 


meines Kollegen, dor zun Verteidicer dieser Orcanisation 


on ist. 
em ad 34 47% auf a T : H 
so nicr ledizlich auf die Jussacen von Lammers und Gisevius, 


1 


on auszug ous dem 1 dieses Zougen,den ich 


sinzercicht habe, zu Pars.) fuer 


iio das teichskabinott g Genusber der diktatori- 


eine Porsoonlichkoit, 


iss politisch eincosotzt hat ui Hi ble: ir Lacht m 


oj 


a 


nach Erreichun: diosos Zielas vorueberrehend 


0 


dio Innonpolitik zusreucbt hat, 


em 


influss auf 


spa eto arkan - ^en "4 کی ۔‎ ZA (^ 1 z inc ( ` Î لا سام‎ 
spa eter erkan اب‎ te $ Chine ANC ا‎ 2 Ge er nionu 


nN konnha re TERR OE EE "MET A ee Es v ^ 
en *onno2, Aat er seinen ganzen Dinfluss seltend gu machen versucht, 


1 


nerbeizufuehren, 


& 


Mes be Ar Annas Steed A 1 1 
Mehr und nehy musste er aber dann Scheu, dass er mit < en Beschwerden und 


sally 


Vorstellunrcen hat H34 a E X 3 7 € 
vorstellunsen bei Hitler Kein Gehoe:r fand, iia Gegenteil, er musste erkennen, 
dass dios mele ea Te : NS 3 

"8900809 n Hitlers Vertwroucn zu ihm zerstoerten, der lis ber sich 


RTA i3 va zs yz. itas . 5 : . q^ 1 $ 
von Hinler und ihn gleichgesinntem Personon beraten liess, sodass 


lich Frick soit dem - 
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Blaidoyor fuor Dr, Wilhelm Frick, vorgetragen von Verteidiger Dr, Pannenbecker 


Jahre 1937 nicht mehr von Hitler empfangen wurde, wenn er 
n vorbrinren wollte. 
dann solche 


1 


sisaufnahne wiederholt 


Trazik in 
iste rt 
^"ostollt hate 


Immerhin erschoi "nir fuer die Beurteilun 


Y^ 
hono 


IT^ 


r Polizei in limenchons 


eisterun 


lurch 
riodlichc, 


aktive olle in dor Weltpolitik 


Lin 
تا‎ vw. 


Hitler war es aber auah, der es vorstand, dom Buerger 


einzujasen vor der anseblich drohenden holschewisti 


U.‏ تا الات 


۳۸۵ ۵۵ 
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Plaidoyor fuor Dr, Wilhelm Frick, vorgetragen von Vertoidicer Dre Pannenbecker 


was dor falschen Phrasen, Verdrehungen und Proparandakuonsto mehr 
waren, ouf die auch i:ienner von grocsse. : ceistigen Fornat herein- 
o sich von der surzestiven Kraft cines Hitler haben 

haben, dass 

Inct hatten, do 
Gaoulon der Zivilisation zu stucrzen fuor seine Ziele und 

nz Deutschland zuruocklasson wuervo in cinon 

n und natericllen Truermerfuld, zu 


T ef. ® WR: oA 
Prozess beitra on 10050, durch cin 
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